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Therapieformen der 
Schulmedizin 

Immuntherapie: Durch die
Gabe sogenannter „Basismedika-
mente“ gelingt es, das überaktive
Immunsystem auf ein normales
Niveau herunterzufahren. Dabei
kommt es zu einem Stillstand der
Entzündung in Gelenken, Wirbel-
säule und inneren Organen. Ent-
zündlich bedingte Schmerzen,
Schwellungen und die Bewe-
gungseinschränkung lassen meist
schlagartig nach.

Speziell die Entwicklung von
neuen Substanzen, die die ent-
zündlichen Botenstoffe unseres
Immunsystems blockieren, wie
TNF-Alpha- oder IL-1-Antagoni-
sten haben zu einer Revolutionie-
rung der Therapie geführt. Diese
neuen Mittel werden mit dem
Namen „Biologika“ bezeichnet.
Sie können entweder als Infusion
oder subcutan, das heißt unter die
Haut gespritzt, verabreicht wer-
den. Im Gegensatz zu den bislang
zur Verfügung stehenden Therapi-
en führen Biologika oft zu einem
völligen Stillstand der Gelenkszer-
störung. Alle Basismedikamente
dürfen aber nur nach strengen
ärztlichen Kriterien verordnet wer-
den und gehören in die Hand
eines erfahrenen Spezialisten.

Knorpelschutzpräparate: In
den letzten Jahren hat die moder-
ne Wissenschaft neben der Ent-
zündungshemmung ein vermehr-
tes Augenmerk auf Knorpel-
aufbautherapien gerichtet. Denn
alle Gelenksentzündungen greifen
in erster Linie den Gelenksknorpel
an. Knorpelaufbaumaßnahmen
sind daher in Verbindung mit Ent-
zündungshemmung eine sehr
sinnvolle und effiziente Maßnahme
zum Schutz unserer Gelenke.

Für große Gelenke wie Knie,
Hüfte, Schulter und Sprunggelen-
ke steht Hyaluronsäure zur Verfü-
gung, ein Präparat, das direkt ins
Gelenk eingebracht wird. Für die
kleinen Fingergelenke hat sich
Chondroitinsulfat als orales Medi-
kament bewährt. Die Verbindung
von Entzündungshemmung und
Knorpelaufbau hat in vielen Fäl-
len zu einer deutlichen Funktions-
verbesserung der Gelenke mit
verminderten Beschwerden ge-
führt.

Da die Gelenksentzündung im
umliegenden Knochen häufig
einen Knochenschwund  (=
Osteoporose) auslöst, werden zu-
nehmend auch Medikamente zur
Steigerung der Knochendichte
eingesetzt.

Ganzheitliches Konzept: In
den letzten Jahren hat man zuneh-
mend festgestellt, daß eine medi-
kamentöse Therapie durchaus
sehr sinnvoll mit physikalischen
Therapiemethoden, aber auch mit
der Alternativmedizin kombiniert
werden kann. Neben einer mögli-
chen Einsparung von Medikamen-
ten und damit Reduzierung des Ri-
sikos von Nebenwirkungen tragen
diese Maßnahmen zu einem ver-
mehrten Wohlbefinden des Patien-
ten wesentlich bei. Eine effiziente
Heilgymnastik ist zur Verhinderung

von Muskelschwund in den mei-
sten Fällen unerläßlich. Elektrothe-
rapie, diverse Packungen, Massa-
gen und die Kurmedizin führen oft
zu einer deutlichen Verbesserung
der Gelenksfunktion.

Alternativ-medizinische Heil-
verfahren wie Homöopathie, Aku-
punktur, Akupressur, Magnet-
feldtherapie, Chiropraktik und
Neuraltherapie unterstützen die
Normalisierung unseres Immun-
systems. Schmerzlinderung, Ent-
zündungshemmung und Verbes-
serung der Beweglichkeit unserer
Gelenke tragen wesentlich zum
Wohlbefinden bei.

Unsere Ernährung sollte prin-
zipiell auf reichlich frisches Obst,
Gemüse, Fisch und Pflanzenöle
umgestellt werden. Alle diese Le-
bensmittel enthalten Vitamine und
Fettsäuren, die entzündungshem-
mend wirken.

Rheuma verliert seinen
Schrecken

Rheumatische Entzündungen
sind nicht nur schmerzhaft, son-
dern auch äußerst gefährlich, da
häufig innere Organe betroffen
sind. Aber allein schon von der
Gelenksseite her ist eine effizien-
te Therapie absolut notwendig.
Will man doch seine Gelenke bis
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Die typischen Symptome im Überblick:
1. Gelenksentzündungen:

Häufig an den Finger- und Zehen-
endgelenken. Oft ist auch ein
ganzer Finger oder eine Zehe
wurstförmig verschwollen. Häufig
sind auch die großen Gelenke der
Beine wie Knie, Hüfte, Sprungge-
lenke oder Fußwurzelgelenke von
Schwellungen und Schmerzen
befallen.

2. Wirbelsäulenbefall: Ent-
zündliche Veränderungen an Wir-
belsäule und Kreuzdarmbeinge-
lenken äußern sich als tiefsitzen-
de Kreuzschmerzen, Ruhe-
schmerzen beim Liegen und eine
ausgeprägte Morgensteifigkeit.

3. Die Haut: Die Schuppen-
flechte kann bei Gelenksbe-

schwerden gänzlich verschieden
ausgeprägt sein. Von milden Ver-
läufen mit einzelnen Flecken am
Kopf oder Nabel bis hin zu einem
Ganzkörperbefall sind alle Varian-
ten möglich. Finger- und Ze-
hennägel sind so gut wie immer
befallen.

Bei manchen Patienten finden
sich auch Veränderungen an den
Augen wie Bindehaut- oder Re-
genbogenhautentzündungen.
Eine Entzündung an inneren Or-
ganen ist bei dieser Erkrankung
jedoch kaum zu verzeichnen.

Wegen der oft starken Gelenks-
deformierungen ist für Psoriasis-
Arthritis eine frühzeitige Therapie
unerläßlich.

Dr. Katrin Bienert,
Ärztin für Allgemeinmedizin

und Traditionelle Chinesische
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Aus der Sicht von Schulmedizin und Traditioneller Chinesischer Medizin (TCM)

Gelenksentzündungen –
was tun?

ins Alter halbwegs schmerzlos
benützen können.

Dank neuester Medikamente
und dem Erstellen eines komple-
xen Gesamttherapieplans kann
Rheumapatienten in einem hohen
Prozentsatz geholfen werden.
Voraussetzung dafür ist aber eine
rechtzeitige Diagnose und Thera-
pie als auch das enge Zusam-
menarbeiten von Arzt und Patient.

Therapieformen der 
TCM

Im Rahmen der Traditionellen
Chinesischen Medizin – TCM gibt
es mehrere Ansätze, um Gelenks-
schmerzen zu lindern.

Akupunktur: Die Wirkung der
Akupunktur erfolgt über die Aus-
schüttung von körpereigenen Bo-
tenstoffen, die eine Schmerzlinde-
rung bewirken und die gleichzeitig
den Heilungsprozeß der Gelenke
fördern. Deshalb wird die Aku-
punktur vor allem im Bereich der
Schmerztherapie gerne einge-
setzt. Je nachdem welches Ge-
lenk betroffen ist, wird der ent-
sprechende Meridian entblockiert
und zusätzlich Lokalpunkte gesto-
chen. Sind z. B. die Knie betroffen,
werden die Meridiane Gallenbla-
se, Magen und Milz verwendet,
die direkt über das Knie verlaufen.

Chinesische Kräuter: Mit
Hilfe von Chinesischen Kräutern
kann man ebenfalls Schmerzen
lindern, indem die kleinen Entzün-
dungen beruhigt werden. Je nach
Entzündungsgrad werden ver-
mehrt Hitze klärende Kräuter oder
Nässe entfernende Kräuter bei
Schwellungen gegeben. Handelt
es sich um eine reine Qi Stagnati-
on - also um eine Blockade der
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Meridiane, dann werden Stagnati-
onslösende Kräuter verschrieben,
um Qi und Blut wieder zu bewe-
gen. Bestehen Gelenksschmer-
zen schon seit langer Zeit, dege-
nerieren die Knorpel. In so einem
Fall muß das Yin, also die Flüssig-
keit in diesem Bereich, wieder
aufgebaut werden. Hiezu werden
Yin tonisierende Kräuter verwen-
det. Je nach betroffenem Gelenk,
der Art der Entzündung, der Kon-
stitution, dem Alter und dem Kör-
perbau wird eine genau angepaß-
te Rezeptur von verschiedenen
Kräutern zusammengestellt, die
entweder als Auskochung in flüs-
siger Form oder als Granulat in
trockener Form mit etwas Wasser
eingenommen wird.

Die Ernährung: Auch die
Ernährung nach den fünf Elemen-
ten spielt eine wesentliche Rolle.
Bei floriden Entzündungen essen
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Schwitzen ist gesund und wirkt
sich positiv auf Haut und Figur aus.
Regelmäßiges Schwitzen kann
außerdem kosmetische Cellulite
lindern. Die Heiß-Kalt-Reize straf-
fen das Gewebe, kurbeln die
Durchblutung an und schleusen
überflüssiges Wasser und Schad-
stoffe aus dem Gewebe. Durch den
Wechsel von Wärme und Kälte
werden zudem die Muskeln besser
durchblutet. Das regt den Heilungs-
prozeß bei Muskelverspannungen
und -verletzungen an. Den Körper
zu entschlacken und zu reinigen ist
für den modernen Menschen un-
verzichtbar. Neben einer bewußten
Ernährung, Fasten und Diätmaß-
nahmen ist die regelmäßige Nut-
zung des Home-Sweates ein sehr
wirkungsvolles und erfolgreiches
Mittel. Der RelOx® Home-Swea-
ter™ entfaltet ähnliche positive Ef-
fekte wie eine Sauna, auf kleinstem
Raum. Pro Gang kann man 500 –
800 Kalorien verbrennen.

Die Wirkung des 
RelOx® Home-Sweaters™

Im Home-Sweater™ steigt die
Temperatur der Haut um etwa zehn
Grad, die des Körpers insgesamt
um rund ein Grad. Die Folge: Die
inneren Organe melden eine Über-
wärmung des Körpers. Das ist gut
so, denn die erhöhte Temperatur
lockt Abwehrstoffe ins Blut, die
Viren und Bakterien vernichten.
Gleich nach Aufsuchen des
Schwitzraumes werden die gut

zwei Millionen Schweißdrüsen un-
serer Haut aktiv. Bei einem Bad mit
drei Gängen und empfohlener
Schwitzdauer von etwa 12 Minuten
verliert der Körper zwischen 700
und 1500 g Schweiß. Somit werden
schädliche Stoffe abgebaut.

Der RelOx® Home-Sweater™
ist gefahrlos für Menschen jeden
Alters dank geringer Herz- und
Kreislaufbelastung: Der Kopf bleibt
beim Schwitzen immer im Freien,
das kreislaufbelastende Einatmen
von heißer Luft wird vermieden.

Das System
Der Home-Sweater wird mit

einer patentierten Ferninfrarot-
Quelle beheizt, es wird eine Tem-
peratur von 65°C erreicht. Die
Ferninfrarotwellen gehen unter
die Haut und erhitzen dadurch
das Unterhautgewebe. Die Strah-
len sind auch im Spektrum des
Sonnenlichts enthalten und für
den Menschen vollkommen unge-
fährlich! Dank Ferninfrarot-Tiefen-
wirkung erreicht die Anwendung
2-3 mal mehr Schlackenausschei-
dung als die herkömmlichen
Dampfsaunen.

Der RelOx® Home-Sweater™
ist zusammengelegt nur 80 x 112 x
2 cm flach und paßt so z.B. unter
jedes Bett. Mit seinen ca. 11,5 kg
wiegt er nicht mehr als eine Ein-
kaufstasche. Innerhalb von 3 Minu-
ten haben sie den Home-Sweater
aufgestellt und ebenso schnell
wieder verstaut. Der Home-Swea-
ter™ ist mit einem feuchten Putz-
lappen und wenn gewünscht mit
einem Reiniger oder Desinfekti-
onsmittel leicht zu reinigen.

Infos erhalten Sie bei IPM
Wellness GmbH, Heidemannstr.
1, 80939 München, Service-Tel.
zum Ortstarif: 0820/00 11 09, In-
ternet: www.home-sweater.de

RelOx® Home-Sweater™, die weltweit erste Ferninfrarot-Wärmekabine

Schwitzen Sie
sich schlank!
Sauna-Fans wissen es: Wärme hat viele positive Wirkungen
auf unseren Körper. Mit dem RelOx® Home Sweater™, der
weltweit ersten Ferninfrarot-Wäremkabine holen Sie sich Ihr
Saunafeeling ohne großen Zeitaufwand, so oft Sie wollen, ein-
fach in Ihr Wohnzimmer.

Die Vorteile auf einen Blick
1. Minimaler Platzbedarf, hohe

Mobilität
2. Mit revolutionärer, patentierter 

FIR (FernInfraRot) Technik
ausgestattet

3. Geringer Stromverbrauch (3-
5% vom Verbrauch einer 
Sauna)

4. Mit FIR-Technologie und Tie-
fenwärme gegen Cellulite, 
Übergewicht und für ein intak-
tes Immunsystem

5. Hoher Kalorienverbrauch (bis 
zu 800 kcal in 20 Minuten) 
ideal zur Gewichtsreduzierung

6. Hygienisch und sauber
7. Keine neugierigen Blicke 
8. Saunafeeling ohne großen 

Zeitaufwand, so oft Sie wollen,
im eigenen Wohnzimmer

9. Auf- und Abbau in ca. 3 
Minuten

„Friß’ soviel Du kannst und
beweg’ Dich so wenig wie
möglich“ – so lautet das älte-
ste Fitneßprogramm der Welt.
Bei unseren Vorfahren war
dies eine notwendige Überle-
bensstrategie. Damals wußte
niemand, wann die nächste
Jagd erfolgreich sein würde.
Deshalb schonte der Ur-
mensch seine Energiereser-
ven. Dieses Verhalten wird
auch „Energiespar-Reflex“ ge-
nannt.

„Ötzi’s Fitneß-
Programm“

Unser Jagdrevier heute: Der
Supermarkt. Unsere Ruheoase:
Die Couch vor dem Fernseher.
Die Folgen sind bekannt: Über-
gewicht, Diabetes, Herzinfarkt
und Schlaganfall.

Auf die Frage, was die mei-
sten Menschen daran hindert,
etwas für ihre Gesundheit zu
tun, hört man immer wieder die
selbe Antwort: „Ich habe keine
Zeit“.

Der amerikanische Sportarzt
Kenneth Cooper, meint dazu:
„Wer heute keine Zeit für Aus-
gleich und Bewegung findet, wird
morgen Zeit für Krankheit reser-
vieren müssen“.

Und tatsächlich, schaut man
sich die Statistik des Medika-
mentenverbrauches in Öster-
reich an, können wir folgendes
feststellen: Je älter ein Mensch
wird, desto mehr Medikamente
werden konsumiert. Pro Jahr
werden 20,5 Packungen Medika-
mente an jeden Österreicher ab-
gegeben.

Der Großteil der verschriebe-
nen Medikamente richtet sich
gegen Bluthochdruck, Herz-
Kreislaufstörungen, Gefäß- und
psychische Erkrankungen.

Was ein Bewegungspro-
gramm für alle so interessant
macht, ist die Tatsache, daß es
als Vorbeugung gegen genau
diese Erkrankungen besonders
effizient eingesetzt werden
kann. Mein Wunsch: Mehr Zeit
für Bewegung. Nicht nur unser
Gesundheitssystem würde
davon profitieren, weil damit
Kosten eingespart werden
könnten, sondern auch jeder
einzelne!

Bei Fragen schreiben Sie
bitte unter KW „Bewegtes
Leben“ an: Ihr EINKAUF, 1170
Wien, Halirschgasse 16,
e-mail: i.steiger@ihr-einkauf.at

Internet: www.fit4job.at

Bewegtes Leben
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sie keine anfeuernden Nahrungs-
mittel wie scharfe Gewürze, zu
heiße Speisen, Gegrilltes, Gebra-
tenes oder Gebackenes. Diese
zugeführte Hitze verstärkt die
Hitze in den Gelenken. Essen sie
lieber Gekochtes, Suppen, Gemü-
se, Getreide und grüne Gewürze.
Trinken sie ausreichend Flüssig-
keit.

Die Tuina: – die manuelle Me-
dizin in der Traditionellen Chinesi-
schen Medizin – TCM wird durch
die Kombination von Akupressur,
eigenen Massagetechniken und
leichten chiropraktischen Hand-
griffen gut verwendet.

Schröpfen: Schröpfen hilft, die
Blut und Qi Zirkulation im entspre-
chenden Gebiet anzuregen, und
so die Immunzellen zur Abwehr
zu aktivieren. Es werden unter-
schiedlich große Schröpfköpfe
entlang des Meridians oder um
das betroffene Gelenk durch Un-
terdruck auf die Haut gesetzt. Das

fühlt sich angenehm an und lin-
dert Schmerzen.

Moxakraut – „Mutter der
Kräuter“: Mit Moxakraut lassen
sich chronische Gelenksschmer-
zen lindern. Artemisia vulgaris –
der gemeine Beifuß wurde schon
bei den keltischen Druiden als
„Mutter der Kräuter“ bezeichnet.
In den klassischen chinesischen
Werken steht: „ Wenn die Aku-
punktur nicht mehr hilft, dann ver-
wende Moxa“. Dieses Kraut wird
zur Schmerzlinderung außen an
der Haut über gewissen Akupunk-
turpunkten abgebrannt, sodaß die
Wärme und Wirkung über die
Haut einziehen kann. Es gibt auch
Moxapflaster, die auf die Haut ge-
klebt werden.

Bei Fragen schreiben Sie
bitte unter KW „Gelenksent-
zündungen“ an: Ihr Einkauf,
1170 Wien, Halirschg. 16, e-
mail: i.steiger@ihr-einkauf.at




